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YubiKey Alternativen:
Sicher, clever,
zukunftsfähig
Der YubiKey ist das Schweizer Taschenmesser der Zwei-Faktor-Authentifizierung
– zumindest wenn man Marketingfolien glaubt. Aber was, wenn es bessere,
offenere oder flexiblere Alternativen gibt? Spoiler: Die gibt es. Und wer
heute noch glaubt, dass Sicherheit nur mit dem YubiKey funktioniert, hat
entweder das Memo verpasst oder sich zu lange auf einem Monopol ausgeruht.
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Zeit, das zu ändern.

Warum YubiKey nicht alternativlos ist – und nie war
Die besten YubiKey Alternativen 2024 – mit Vor- und Nachteilen
Open-Source-Optionen, die mehr Transparenz und Kontrolle bieten
Kompatibilität mit FIDO2, WebAuthn, OTP und Smartcard-Standards
Wie du Sicherheits-Token in deinen Workflow integrierst – ohne Schmerzen
Warum Cloud-basierte MFA-Lösungen kein Ersatz für Hardware-Keys sind
Vergleich: Nitrokey vs SoloKey vs OnlyKey vs YubiKey
Was du bei der Auswahl beachten musst: Sicherheit, Usability,
Zukunftsfähigkeit
Schritt-für-Schritt zur Migration von YubiKey auf eine Alternative
Fazit: Welche Lösung für wen die beste ist – und warum Vielfalt schützt

Warum YubiKey nicht das Maß
aller Dinge ist – und das auch
nie war
YubiKey hat sich in den letzten Jahren einen fast schon mythischen Ruf
aufgebaut. Dank einer aggressiv geführten Markenstrategie, hoher Verbreitung
im Enterprise-Segment und Unterstützung von Google, Microsoft & Co. gilt der
Key von Yubico als “der Standard” für Hardware-basierte Authentifizierung.
Die Realität? Komplexer. Denn ein Monopol – technisch oder ideologisch – ist
in der Sicherheit nie eine gute Idee.

YubiKey basiert zwar auf offenen Standards wie FIDO2 und WebAuthn, ist selbst
aber proprietär. Die Firmware ist nicht offen, der Update-Prozess
intransparent, und wer bestimmte Features nutzen will (z. B. Smartcard-
Funktionalität), darf tief in die Enterprise-Tasche greifen. Das ist nicht
sexy, sondern schlicht Vendor Lock-in mit hübschem UI.

Hinzu kommt: Nicht alle YubiKey-Versionen unterstützen alle Protokolle.
Einige unterstützen OTP, aber kein FIDO2. Andere wiederum bieten PGP-
Unterstützung, aber keine NFC-Funktion. Und wer mehrere Systeme mit
unterschiedlichen Anforderungen bedienen muss, merkt schnell: Flexibilität
sieht anders aus.

Deshalb lohnt sich der Blick über den Tellerrand. Denn es gibt Alternativen –
viele davon Open Source, manche sogar günstiger, einige mit Features, die du
beim YubiKey vergeblich suchst. Und genau die schauen wir uns jetzt an. Tief,
kritisch und ohne Bullshit.
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Vergleich: Die Kandidaten, die
du kennen musst
Der Markt für Sicherheitstoken ist in Bewegung. Und das ist gut so. Denn
Vielfalt schafft Redundanz, erhöht die Sicherheit und verhindert
Abhängigkeiten. Hier sind die wichtigsten YubiKey Alternativen, die 2024
wirklich relevant sind – samt ihrer Stärken und Schwächen.

Nitrokey – Der Berliner Herausforderer setzt auf Open-Source-Firmware
und vollständige Transparenz. Unterstützt OTP, PGP, Smartcard, FIDO2 und
mehr. Ideal für Power-User, Entwickler und paranoide Admins.
SoloKey – Open-Source, FIDO2-zertifiziert, mit USB-C- oder NFC-Option.
Entwickelt von ehemaligen Google-Ingenieuren, die genug vom
geschlossenen Ökosystem hatten. Unterstützt WebAuthn out of the box.
OnlyKey – Kombiniert FIDO2, OTP, PGP, TOTP und sogar Passwortspeicher.
Inklusive Selbstzerstörungsfunktion (ja, wirklich). Open Source und mit
Fokus auf “alles in einem Gerät”.
Feitian ePass & BioPass – Chinesischer Hersteller mit FIDO2- und
Smartcard-Unterstützung. Günstiger als YubiKey, aber oft mit
fragwürdiger Software-Qualität. Nicht für sicherheitskritische
Umgebungen empfohlen.
Token2 – Spezialisiert auf TOTP und Push-basierte Authentifizierung.
Eher als Ergänzung denn als YubiKey-Ersatz geeignet. Kein FIDO2.

Wichtig ist dabei: Nicht jeder Key kann alles. Und nicht jeder Use Case
verlangt alles. Wer nur WebAuthn für Browser-Logins braucht, kommt mit einem
SoloKey gut klar. Wer PGP, Smartcard und PIV-Module in komplexen
Infrastrukturen einsetzt, greift besser zu Nitrokey oder OnlyKey.

Entscheidend ist, den eigenen Bedarf zu analysieren und nicht blind auf
Marken zu vertrauen. Denn Sicherheit ist kein Lifestyle-Produkt. Es ist ein
Werkzeug. Und das muss funktionieren – nicht glänzen.

FIDO2, WebAuthn, OTP & Co.:
Welche Standards wirklich
zählen
Bevor du dich für einen Security Key entscheidest, solltest du die
unterstützten Standards verstehen. Denn hinter jedem Buzzword verbirgt sich
ein Protokoll mit eigenen Vor- und Nachteilen. Und je nach Infrastruktur und
Anwendung kann das entscheidend sein.

FIDO2: Der aktuelle Goldstandard für passwortlose Authentifizierung.
Unterstützt von Google, Microsoft, Github, Dropbox und vielen anderen.
Funktioniert per USB, NFC oder BLE. Voraussetzung für WebAuthn.



WebAuthn: Das Protokoll, mit dem FIDO2 über den Browser funktioniert.
Grundlage für passwortloses Login via Chrome, Firefox & Co. Muss vom
Server unterstützt werden.
OTP (One-Time Password): Klassische TOTP/HOTP-Authentifizierung, wie sie
auch in Apps wie Google Authenticator oder Authy verwendet wird.
Kompatibel mit vielen älteren Systemen.
OpenPGP / Smartcard: Für E-Mail-Verschlüsselung, Git-Signing oder SSH-
Keys. Wichtig im DevOps-Umfeld und bei High-Security-Anwendungen.

Die meisten modernen Alternativen zum YubiKey – allen voran Nitrokey, SoloKey
und OnlyKey – unterstützen mindestens FIDO2 und OTP. Wer mehr braucht (z. B.
PGP oder Smartcard), sollte genau prüfen, welche Modelle was leisten.

Und ja: Es gibt Keys, die alles können. Aber die sind nicht immer die
günstigsten – und manchmal overkill für einfache Anwendungen. Deshalb:
Einsatzszenario definieren, Protokolle auswählen, Kompatibilität prüfen.

Wie du von YubiKey auf eine
Alternative umsteigst –
Schritt für Schritt
Der Wechsel von YubiKey auf eine Alternative ist kein Hexenwerk – aber er
braucht Planung. Denn wer blind tauscht, riskiert den Zugang zu Diensten, die
auf bestimmte Hardware-IDs oder Protokolle eingeschossen sind. So gehst du
richtig vor:

Bestandsaufnahme: Liste alle Dienste auf, bei denen du deinen YubiKey1.
nutzt. Notiere, welches Protokoll zum Einsatz kommt (z. B. FIDO2, OTP,
PGP).
Alternative auswählen: Suche eine YubiKey Alternative, die alle2.
benötigten Protokolle unterstützt. Achte auf Open-Source-Firmware,
Hardware-Spezifikationen und Community-Support.
Parallele Einrichtung: Viele Dienste erlauben mehrere Keys. Registriere3.
den neuen Key zusätzlich zum alten – bevor du den YubiKey entfernst.
Backup einrichten: Erstelle ein Backup-Token (zweiter Key) oder sichere4.
Wiederherstellungscodes. Vermeide Single Point of Failure.
Alten Key entfernen: Sobald der neue Key funktioniert, entferne den5.
YubiKey aus allen Diensten. Teste Zugänge gründlich.

Wichtig: Bei Systemen wie SSH, PGP oder GPG kann der Keywechsel komplexer
sein, da hier Public/Private Key-Paare hinterlegt sind. In solchen Fällen
empfiehlt sich eine Übergangsphase mit beiden Keys – oder ein vollständiger
Neuaufbau der Key-Infrastruktur.



Fazit: Vielfalt statt Monopol
– warum du jetzt wechseln
solltest
YubiKey war lange Zeit der Platzhirsch im Bereich Hardware-Sicherheit – und
das nicht ganz zu Unrecht. Die Keys sind robust, weit verbreitet und werden
von vielen Plattformen unterstützt. Aber sie sind nicht alternativlos. Und
wer 2024 noch glaubt, dass proprietäre Sicherheitslösungen die beste Wahl
sind, hat im Zeitalter von Open Source und Zero Trust Security nichts
verstanden.

Die besten YubiKey Alternativen sind heute technisch gleichwertig oder sogar
überlegen – vor allem in puncto Transparenz, Flexibilität und Preis. Wer auf
Open-Source-Firmware, modulare Protokollunterstützung und echte Kontrolle
über die eigene Authentifizierungsinfrastruktur setzt, fährt mit Nitrokey,
SoloKey oder OnlyKey oft besser. Der Wechsel kostet Zeit – aber er lohnt
sich. Für mehr Sicherheit. Für mehr Selbstbestimmung. Und für ein digitales
Ökosystem, das nicht auf einem einzigen Anbieter basiert.


